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ANZEIGE

ONLINE

Die Fahrradtrends für 2021
Modulierbare Fahrradstationen, 
leichtgewichtige E-Bikes und Las-
tenräder für die ganze Familie: Die 
Neuheiten im Überblick. 
Link: www.dhz.net/fahrrad

Foto: PR_DE - stock.adobe.com 

SATIRE

Moralisch 
überlegen
Radfahrer sind nicht gleich Rad-
fahrer. Der Rennradfahrer zum 
Beispiel setzt sich als geborener 
Anführer mit 30 Kilometern pro 
Stunde gern an die Spitze ganzer 
Autokolonnen. Innerstädtische 
Hollandradfahrer sind für ihre 
natürliche Überlegenheit allen 
sonstigen Beförderungsmitteln 
gegenüber bekannt. Dem Fußgän-
ger ist er in der Geschwindigkeit 
überlegen, dem Autofahrer mora-
lisch und dem im ÖPNV gesund-
heitlich. In jedem Quartett wäre er 
die Trumpfkarte. Aus diesem 
Selbstverständnis heraus ist es nur 
nachvollziehbar, dass viele Rad-
fahrer kleinbürgerliche Verhal-
tensempfehlungen wie die Stra-
ßenverkehrsordnung nicht aner-
kennen. Sie nehmen lieber das 
große Ganze in den Blick.

Wir wissen von Radfahrern zu 
berichten, die verschwitzt oder 
verregnet bei der Grillparty 
erscheinen, um zur Freude der 
Umstehenden von ihrer lebens-
verändernden Entscheidung zu 
berichten, künftig nicht nur Rad 
zu fahren, sondern auch vegeta-
risch essen zu wollen. Wie viel CO2 
sich damit sparen lässt und wie 
sehr sich der Radler doch über 
einen Grillkäse statt eines Steaks 
gefreut hätte. Aber immerhin darf 
er ja als Einziger trinken. 

Radfahrer sind unermüdliche 
Kämpfer: fürs Klima, auf der 
Straße und um unsere Wahrneh-
mung. So ist es nur konsequent, 
ein Fahrzeug zu feiern, das schon 
im Namen verrät, wie belastend 
der missionarische Eifer auf Dauer 
sein muss: das Lastenrad.  rk

Instrumentenbau
Suche nach alternativen 
Materialien    Seite 16
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Praktiker im Parlament
Wo Handwerkerinnen und Handwerker 

für den Bundestag kandidieren

Gra�k: sunt/stock.adobe.com; Quelle: DHZ-Recherchen

� SPD

� Union

� FDP

� AfD

� Grüne

� Linke

� Bau/Ausbau

� Metall/Elektro

� Bekleidung/Textil

� Nahrungsmi el

� Reinigung/Gesundheit

� Holz

� Sonstige
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Bayern
Baden-Wür�emberg

Besonders viele Kandidatinnen 

und Kandidaten mit Bezug zum 

Handwerk �nden sich in 

Bayern und Ostdeutschland.

In diesen Parteien 
kandidieren Personen 
mit Handwerksbezug.

Aus diesen Branchen 
kommen die Kandidaten.

Thüringen

Saarland

Rheinland-Pfalz

Nordrhein-Westfalen

Sachsen-Anhalt

Sachsen

Brandenburg

Berlin

Niedersachsen

Schleswig-Holstein

Mecklenburg-Vorpommern

262
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Im Osten und Süden 
kandidieren besonders 
viele Handwerker
Bundestagswahl – Nur wenige Bewerber um einen Sitz 

im Parlament haben beruflichen Bezug zum Handwerk – 

Die DHZ hat die Kandidatenlisten analysiert 

VON ROBERT KRÜGER UND STEFFEN RANGE

H
andwerkerinnen und Hand-
werker sind im Bundestag 
nicht sonderlich stark vertre-

ten. Gerade einmal sieben Meister 
sitzen derzeit im Parlament. Dazu 
gesellen sich noch einige Politikerin-
nen und Politiker, die eine Lehre im 
Handwerk absolviert haben. Wie 
könnte es im nächsten Bundestag 
aussehen? Die Deutsche Handwerks 
Zeitung (DHZ) hat die Kandidatenlis-
ten in einem aufwändigen Verfahren 
ausgewertet – mit dem Ziel, heraus-
zufinden, wie viele Praktiker in der 
nächsten Legislaturperiode in den 
Bundestag einziehen könnten.

Dafür hat die Redaktion die Bewer-
berinnen und Bewerber in den Wahl-
kreisen sowie die Kandidatenlisten 
der aussichtsreichsten Parteien für 
die Bundestagswahl durchgearbeitet, 
also CDU/CSU, SPD, AfD, FDP, Linke 
und Grüne berücksichtigt. Wie viele 
Handwerker finden sich darin? Wel-
chen Gewerken gehören sie an? Wel-
che Parteien sind besonders hand-
werksfreundlich? In welchen Land-
strichen sucht man Meister und 
Gesellen auf aussichtsreichen Posten 
vergebens?

Die Abgrenzung war mitunter 
nicht leicht. Deshalb wird auch 
gezählt, wer eine Ausbildung in 
einem verwandten Beruf in der 
Industrie oder im Dienstleistungs-
sektor gemacht hat. Aufgeführt wer-
den überdies nicht nur aktive Hand-
werksmeister, sondern auch Frauen 
und Männer, die in ihrer Jugend eine 
Ausbildung mit Bezug oder Nähe zum 
Handwerk absolviert haben, längst 
aber anderweitig tätig sind, sich also 
womöglich gar nicht mehr als Hand-
werker definieren. Aufgelistet sind 
zudem Personen, die heute zum Bei-
spiel für Verbände tätig sind oder für 
handwerksnahe Organisationen ste-
hen. Schlussendlich geht es uns um 
die Frage: Wie viele der Kandidaten 
wissen wirklich, wie es tatsächlich 
auf Baustellen, beim Kunden und an 

der Werkbank zugeht? Wer hat schon 
einmal eine Fabrik oder Werkstatt 
von innen gesehen?

Nicht berücksichtigt wurden klei-
nere Parteien, die auf Basis aktueller 
Umfragen an der Fünf-Prozent-Hürde 
scheitern dürften. Ebenfalls nicht 
aufgeführt sind in den alten Bundes-
ländern (außer Berlin) überdies die 
Wahlkreiskandidaten der Linken, der 
AfD und der FDP, da dort keine 
Chance auf ein Direktmandat 
besteht; das Gleiche gilt für die 
Bewerber der FDP in den ostdeut-
schen Bundesländern.

Die Auswertung zeigt interessante 
Tendenzen. Das Handwerk ist in allen 
politischen Lagern vertreten, auch in 
den kleineren Parteien. Bezogen auf 
die Größe der Partei finden sich 
besonders viele Kandidaten mit Nähe 
oder Bezug zum Handwerk in der 
AfD. In absoluten Zahlen stellt die 
Union die meisten Kandidaten mit 
Handwerkshintergrund.

Auffällig ist die regionale Vertei-
lung. Besonders in Ostdeutschland 
sind viele dem Handwerk naheste-
hende Personen politisch aktiv. Abso-
lut gesehen treten die meisten Politi-
kerinnen und Politiker mit einer 
Lehre im Handwerk oder einem ver-
wandten Beruf in Bayern an. Im 
Süden und Osten sind mehr Hand-
werker unter den Bundestagskandi-
daten zu finden als im Norden.

Das beruf liche Spektrum der 
Bewerber reicht von Friseuren über 
Müller und Werkzeugmacher bis zu 
Schornsteinfegern. Besonders gern 
gehen offenbar Elektriker, Mechani-
ker, Metallbauer und Schreiner in die 
Politik. Verglichen allerdings mit 
dem Heer der Beamten und Juristen 
sind Handwerker in der Minderheit – 
und das wird auch nach der Bundes-
tagswahl am 26. September so blei-
ben.

Die Liste der Kandidaten finden Sie unter: 

www.dhz.net/kandidaten

Wir sind der 
Versicherungs-

partner fürs 
Handwerk.

Infos unter www.signal-iduna.de
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Azubi nimmt Follower mit aufs Dach 
Trotz Regen und Wind lächelt der 
Auszubildende Jonas Groth in die 
Handykamera. „Hi, liebe Teamazubi- 
Follower! Wir befinden uns hier auf 
dem Dach eines Seniorenheims und 
ich würde euch jetzt mal erklären, 
was ich hier zu tun habe“, beginnt der 
22-jährige Auszubildende sein Video, 
das er im halleschen Stadtteil Silber-
höhe dreht. 

Für den Instagramkanal team.
azubi nimmt Jonas Groth, der den 
Beruf des Schornsteinfegers im 
Betrieb von Handwerkskammerprä-
sident Thomas Keindorf lernt, Videos 

auf. Der Auszubildende zeigt und 
erklärt sein Kehrwerkzeug. Im nächs-
ten Videoclip führt Jonas dann vor, 
wie er einen Lüftungsschacht kehrt. 

Der Hallenser gehört zum 15-köpfi-
gen Teamazubi-Team, das aus Lehr-
lingen der Industrie und dem Hand-
werk besteht. Sie stellen auf dem 
Instagramkanal team.azubi auf Bil-
dern sowie in Videos ihren Beruf vor 
und geben Einblicke in ihren Ausbil-
dungsalltag. Team.azubi ist ein 
Kooperationsprojekt von der Hand-
werkskammer Halle und der IHK Hal-
le-Dessau.  aw 

Schornsteinfeger-Azubi Jonas Groth nimmt auf dem Dach eines halleschen Seniorenheims ein Video für Instagram auf. 
Zu sehen gibt es das auf dem Kanal @team.azubi.  Foto: HWK Halle/Anja Worm
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Matthias Stenzel
Obermeister der Landesinnung  
der Gebäudedienstleister
Foto: HWK Halle

MEINE MEINUNG

Neue Azubis motivieren

N
un ist das neue Ausbildungs­
jahr im Handwerk schon wie­
der einen Monat alt. Die Zahl 

der Ausbildungsverträge, die in 
diesem Jahr geschlossen wurden, 
ist glücklicherweise auf einem 
guten Niveau. Zwar fanden bisher in 
diesem Jahr kaum Ausbildungsmes­
sen, Elternabende oder andere Wer­
beveranstaltungen statt, dennoch 
haben unsere Betriebe eine für 
diese Umstände durchaus respekta­
ble Menge junger Menschen für eine 
Ausbildung finden können. 

Aber: Wenn der Reiz des Neuen 
für die Berufsstarter verflogen ist, 
müssen wir es schaffen, sie für das 
Handwerk, für unsere Gewerke zu 
begeistern. Denn die Zahl jener, die 
bei der ersten Schwierigkeit die 
Flinte ins Korn werfen und die Aus­
bildung wechseln oder schlimms­
tenfalls aufgeben, ist aus meiner 
Sicht viel zu hoch. Hier sind viele 
Ansätze zu berücksichtigen. Zum 
einen gehört dazu die rechtzeitige 
und umfassende Information über 
das Berufsbild und die Aufgaben, 
die sich daraus ergeben. In meinem 
Handwerk ist zum Beispiel viel 
Handarbeit gefragt, aber zuneh­
mend eben auch der Gebrauch von 
Maschinen und Geräten. Dafür 
braucht es ein Grundverständnis für 
die Technik. Angst vor der Anwen­
dung von Maschinen, wie sie durch­
aus einmal vorkommt, ist da proble­
matisch. Diese Berufsorientierung 
sollte rechtzeitig erfolgen. Ich emp­
fehle unseren Innungsmitgliedern 
beispielsweise, recht früh im Jahr in 
Schulen zu gehen und dabei durch­
aus eigene Auszubildende mitzu­
nehmen, damit Schüler auf Augen­
höhe mit Gleichaltrigen sprechen 
können. 

Als Zweites muss es uns gelingen, 

an die Schulen und vor allem an die 
Lehrer heranzutreten. Handwerks­
kollegen, die regelmäßig in Schulen 
auftreten und so eine Beziehung 
auch zu den Lehrern aufbauen, 
registrieren deutlich mehr Interes­
senten an Praktika und an Ausbil­
dung aus diesen Schulen. Natürlich 
bedeutet so etwas einen hohen Auf­
wand für den Einzelnen. Aber wenn 
sich bspw. eine Innung die Schulen 
in ihren Territorien aufteilt, mini­
miert sich der Einsatz. Letztlich 
kommt es auch auf uns als Ausbil­
dungsbetrieb an, die „Neuen“ im 
Team einzubinden und zu motivie­
ren. Ich erinnere daran, dass uns 
allen in der Meisterschule im Teil 4 
beigebracht wurde, dass die ersten 
Tage über den Erfolg einer Ausbil­
dung entscheiden können. Dann 
nämlich, wenn die sogenannten 
Soft Skills – Teamfähigkeit, Einsatz­
bereitschaft, Interesse an der Aus­
bildung und soziale Interaktion – 
geprägt werden. Daher lade ich Sie 
ein, Ihre neuen Azubis des Ausbil­
dungsjahrgangs 2021/2022 sorgsam 
zu behandeln. Wir brauchen sie für 
die Zukunft unseres Berufsstandes.

Ihr Matthias Stenzel
Obermeister der Landesinnung  
der Gebäudedienstleister  
Sachsen-Anhalt

Die ersten Tage im neuen Betrieb sind oft entscheidend 

Die Ausbildung stärken
Über 1.000 junge Menschen beginnen ihre Berufsausbildung im Handwerk, gleichzeitig beenden  
etliche Gesellen und Facharbeiter ihre Lehre. Das Handwerk wendet sich an die Politik: Sie muss  
die Ausbildung im Land noch weiter stärken 

N
eue Gesichter im Handwerk! 
Zu Beginn des aktuellen 
Ausbi ldungsja h res a m 
1.  August hatten sich im 

Kammergebiet Halle 827 junge Men­
schen dafür entschieden, eine hand­
werkliche Lehre zu absolvieren. Wie 
in jedem Jahr kamen auch in den 
Wochen danach noch weitere Azubis 
hinzu. Am 31. August befanden sich 
1219 junge Menschen neu in der Aus­
bildung. 

Im vergangenen Jahr gab es Anfang 
August 607 neue Auszubildende, 
2019 lag die Zahl bei 746. Dieser ge ­
ringe Zahlenanstieg ist umso bemer­
kenswerter, da Betriebe in der Pande­
mie kaum Bewerbungsgespräche 
führen konnten und Berufsorientie­
rung an den Schulen kaum stattfand. 

Mehr Azubis trotz Pandemie
Insgesamt geht die Handwerkskam­
mer davon aus, dass die Vorjahres­
zahlen mit knapp über 1.000 neuen 
Verträgen im ersten Ausbildungsjahr 
leicht übertroffen werden. „Ich hoffe, 
dass die jungen Menschen erkannt 
haben, dass unser Berufsstand auch 
in Krisenzeiten eine gute Bank ist“, so 
Handwerkskammerpräsident Tho­
mas Keindorf. Insgesamt absolvieren 
derzeit über 3.000 Lehrlinge eine 
handwerkliche Ausbildung in der 
Region. 

Bei den jungen Frauen sind beson­
ders beliebte Berufe: Kauffrau für 
Büromanagement, Augenoptikerin, 
Zahntechnikerin. Die Favoriten der 
früheren Jahre – Friseurin und Kon­
ditorin – werden erstmals weniger 
nachgefragt. Junge Männer interes­
sieren sich am häufigsten für eine 
Ausbildung zum Kfz­Mechatroniker, 
Elektroniker und Anlagenmechani­
ker für Sanitär­, Heizungs­ und Kli­
matechnik. Hier ist die Nachfrage 
identisch zu den Vorjahren.

Was die Neuen noch vor sich 
haben, haben sie bereits geschafft: 
Im August wurden die Absolventen 
der Sommerprüfungen aus sechs 
Berufen freigesprochen. Reimar 
Dudy, Vizepräsident der Handwerks­

kammer Halle auf der Arbeitnehmer­
seite, überreichte den Tischlern, 
Gebäudereinigern, Fachverkäufern 
im Lebensmittelhandwerk (Schwer­
punkt Bäckerei), Automobilkaufleu­
ten und Kaufleuten für Büromanage­
ment ihre Gesellen­ bzw. Facharbei­
terbriefe. Von insgesamt 99 Prüflin­
gen des Jahrgangs hatten 82 die 
Prüfung erfolgreich abgeschlossen.

Appell an die Politik
Mit seinen mehr als 25.000 Betrie­
ben, in denen rund 7.500 junge Men­
schen eine berufliche Lauf bahn 
beginnen, ist das Handwerk in Sach­
sen­Anhalt ein wichtiger Ausbilder. 
Mit einer beruflichen Ausbildung im 
dualen System wird die Grundlage 
nicht nur für eine Karriere im Hand­
werk, sondern für viele auch die Basis 
für selbstbestimmtes Arbeiten als 
Unternehmer gelegt. Aus diesem 
Grund hat das Handwerk in Sach­
sen­Anhalt – vertreten durch die 

Handwerkskammern Halle und Mag­
deburg sowie den Handwerkstag – die 
sich in den Koalitionsverhandlungen 
befindlichen Parteien zuletzt dazu 
aufgefordert, einen Schwerpunkt auf 
die berufliche Bildung zu legen. 

Konkret fordert das Handwerk 
 ț Grundlage der beruflichen Ausbil­
dung ist die allgemeinbildende 
Schule. In allen Schulformen muss 
eine systematische und praxisbe­
zogene Berufsorientierung ange­
boten werden. Die für die Nach­
wuchsfindung im Handwerk 
wichtigen Sekundarschulen sind 
zu erhalten und zu stärken. 

 ț Für die Wahl des künftigen Aus­
bildungsberufes haben sich 
Betriebspraktika bewährt. Daher 
muss das geförderte Schülerferi­
enpraktikum im Handwerk lang­
fristig Bestand haben. 

 ț Das System der Zusammenarbeit 
von Berufsschule und Betrieb 

gewährleistet eine praxisnahe und 
bedarfsgerechte Ausbildung. Ver­
schulte Formen der Berufsausbil­
dung müssen die Ausnahme blei­
ben. 

 ț Das Land muss seine Berufsschul­
politik an den Zahlen der Berufs­
schüler und deren ungleichmäßi­
ger Verteilung im Land ausrichten. 
Strukturen und die räumliche 
Zuordnung sollten deshalb in 
enger Abstimmung mit den Schu­
len und allen an der Ausbildung 
und deren Organisation Beteilig­
ten erfolgen. 

 ț Für die Zukunft der beruflichen 
Ausbildung müssen die nichtbe­
trieblichen Ausbildungsorte der 
dualen Ausbildung – Berufsschu­
len und Bildungszentren – für 
moderne Ausbildungsformen und 
die technischen sowie technologi­
schen Herausforderungen der 
Digitalisierung fit gemacht wer­
den. Pilotprojekte des integrierten 
Unterrichts (Blended Learning) 
müssen unterstützt werden. 

 ț Das Azubiticket soll Bestand 
haben und seine Ausdehnung auf 
grenz überschreitende Bereiche in 
die Nachbarbundesländer erfol­
gen. Damit wird Auszubildenden 
an der Landesgrenze ihr Recht auf 
Gleichbehandlung und freie 
Berufswahl gewährt. 

 ț Um die Ausbildungsfähigkeit des 
Handwerks im Land zu sichern, 
sollte ein Meisterbonus eingeführt 
werden. Dieser unterstützt junge 
Meister auf ihrem Weg zum Gro­
ßen Befähigungsnachweis, der 
Ausbildung erst ermöglicht. 

 ț Letztlich ist es unumgänglich, in 
den Unterricht aller Schulformen 
die Rolle des Unternehmertums 
aufzunehmen. Schon vor der 
Berufsschule sollen Schüler die 
gesellschaftliche Rolle und die 
Bedeutung selbstbestimmter 
Arbeit kennenlernen. 

Freie Ausbildungsplätze unter:  

www.hwkhalle.de/lehrstellenangebote  
oder in der App Lehrstellenradar

Mit der Freisprechung entließ die Handwerkskammer Halle erfolgreiche junge Leute in einen neuen beruflichen Lebensabschnitt. Mit dabei: Stolze Automobilkauf-
männer, die jetzt ihren Facharbeiterbrief besitzen.  Fotos: HWK Halle/ Martin Löwe

Sie haben den besten Abschluss in ihren Gewerken erreicht (v.l.): Automobil-
kaufmann Pascal Apitius, Juliane Wendt, Kauffrau für Büromanagement, und 
 Jennifer Schmelzer, Fachverkäuferin im Lebensmittelhandwerk (Schwer-
punkt Bäckerei).

VER ANSTALTUNG

Informationen zum Homeoffice 
Die HoMe Akademie der Hoch­
schule Merseburg bietet Interessen­
ten ein kostenfreies Seminar zum 
Thema „Rechtsfragen zum Homeof­
fice“ an (Donnerstag, 16. Septem­
ber, 17 bis 18.30 Uhr). Die Teilnahme 
ist vor Ort im Gartenhaus der Hoch­
schule Merseburg sowie online 
möglich. Inhalte des Seminars sind 

u.a.: rechtliche Grundlagen, Risi­
ken, Ausstattung des Arbeitsplat­
zes, Kostentragungspflicht, Arbeits­
zeit, Datenschutz, Arbeitsschutz 
(Unfallschutz) sowie Beendigungs­
möglichkeiten. 

Anmeldung (bitte mit Art der Teilnahme) an: 

weiterbildung@hs-merseburg.de 

Ich mache meinen Meister bei  
der Handwerkskammer Halle

bis zu 75 % durch 

Förderung sparen

ANRUFEN: 0345 7798-710
WEB: hwkhalle.de/weg-zum-meister

Metallbauer:
21.01.2022 - 16.12.2023 (Teilzeit)
07.02.2022 - 01.10.2022 (Vollzeit)
Dachdecker:
02.04.2022 - 15.06.2024 (Teilzeit) 
Fliesen-, Platten- und Mosaikleger: 
25.02.2022 - 01.07.2023 (Teilzeit) 
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AMTLICHE BEK ANNTMACHUNG 

Bekanntmachung des Wahlleiters in der DHZ zur Wahl der Mitglieder der Vollversammlung 
der  Handwerkskammer Halle (Saale)
Vollversammlungswahlen der Handwerkskammer Halle (Saale) 2021 
Für die Wahl der Mitglieder der Vollversammlung der Handwerkskammer Halle 
(Saale) wurden fristgerecht nur je ein einziger Wahlvorschlag für die selbststän-
digen Handwerker und Inhaber handwerksähnlicher Betriebe sowie für die Ge-
sellen eingereicht, die vom Wahlausschuss in seiner Sitzung am 27.08.2021 
auch zugelassen wurden. Die in diesen Wahlvorschlägen genannten selbst-
ständigen Handwerker und Inhaber handwerksähnlicher Betriebe sowie die 
Gesellen gelten daher gem. § 20 der Wahlordnung für die Wahlen der Mitglieder 
Handwerkskammern (Anlage C zur Handwerksordnung i. d. F. vom 24. Septem-
ber 1998, BGBl. I 3074, zuletzt geändert durch Artikel 1 G des Gesetzes zur Än-
derung der Handwerksordnung und anderer handwerksrechtlicher Vorschrif-
ten vom 9.6.2021, BGBl. I. S. 1654), als gewählt.
Nachstehend werden die neu gewählten Mitglieder der Vollversammlung der 
Handwerkskammer Halle (Saale) bekannt gegeben.

Liste der Bewerber des selbstständigen Handwerks und der 
 handwerksähnlichen Gewerbe zu den Wahlen  
der Vollversammlung der Handwerkskammer Halle (Saale) 2021

Kennwort: Selbstständiges Handwerk des Kammerbezirks Halle

Lfd. 
Nr.

Familienname, Vorname, Beruf, Adresse, 
Firma

Gewerbe- 
Gruppe

1. Mitglied Hampe, Frank 
Schornsteinfegermeister 
Merseburger Str. 420, 06132 Halle (Saale)

A1

Stellv. A Ludwig, Steffen 
Maurer- und Betonbaumeister 
Mitco GmbH, Alte Hauptstr. 14,  
06179 Teutschenthal

A1

Stellv. B Rohde, Sebastian 
Maurer und Betonbauer und Elektrotechniker, 
Rohde  Kommunikations-,  Elektro- und Bauge-
sellschaft mbH,  Gartenstr. 19, 06237 Leuna

A1

2. Mitglied Ciesiolka, Volker 
Geschäftsführer 
PS Union GmbH, Selkestr. 7, 06122 Halle (Saale)

A1

Stellv. A Hentschel, André 
Maurer- und Betonbaumeister 
Rödener Weg 2, 06712  Gutenborn

A1

Stellv. B Hoffmann, Tilo 
Maler und Lackierer 
Maler Hoffmann GmbH,  
Kastanienallee 4, 06217 Merseburg

A1

3. Mitglied Bohnefeld, Hartmut 
Straßenbauermeister,  Elektroinstallateurmeister 
Elektro Bohnefeld GmbH, Schlettauer Bergstr. 7, 
06193 Wettin-Löbejün

A1

Stellv. A Blaschke, Lutz 
Maurer- und Betonbaumeister 
blaschke bau AG, Bobbauer Dorfstr. 8,  
06766 Bitterfeld- Wolfen

A1

Stellv. B Neef, Thomas 
Maler- und Lackierermeister 
Eislebener Str. 3a, 06198 Salzatal

A1

4. Mitglied Gremmer, Dieter 
Ingenieur, Maurer und  Betonbauer 
Leinetaler Hochbau GmbH, 
Hauptstr. 155 a, 06528 Wallhausen

A1

Stellv. A Stolze, Matthias 
Maler- und Lackierermeister 
Am Graben 2, 06420 Könnern

A1

Stellv. B Zech, Christian 
Steinmetz- und Steinbildhauermeister 
Oststr. 8, 06679 Hohenmölsen

A1

5. Mitglied Prinzing, Jens 
Gerüstbauer 
Prinzing Gerüstbau GmbH, Am Güterbahnhof 7, 
06188 Landsberg

A1

Stellv. A Müller, Robert 
Gebäudereinigermeister 
Gebäudeservice Müller GmbH, Forsterstr. 42, 
06112 Halle (Saale)

A1

Stellv. B Schönau, René 
Maler- und Lackierermeister 
Bürgerstr. 16, 06847  Dessau-Roßlau

A1 

6. Mitglied Keindorf, Thomas 
Schornsteinfegermeister 
Merseburger Str. 420, 06132 Halle (Saale)

A1

Stellv. A Baumbach, Volker 
Dipl.-Bauingenieur, Maurer und  Betonbauer 
Baumbach Bau GmbH & Co. KG,  Hallesche 
Str. 19, 06808  Bitterfeld-Wolfen

A1

Stellv. B Muras, Raik 
Maurer- und Betonbauermeister 
Mühlenstr. 12, 06198 Salzatal

A1

7. Mitglied Glumpf, Thomas 
Dipl.-Ing. für Hochbau 
Nordpromenade 15,  
06246 Bad Lauchstädt

A1

Lfd. 
Nr.

Familienname, Vorname, Beruf, Adresse, 
Firma

Gewerbe- 
Gruppe

Stellv. A Thiemann, Uwe 
Dachdeckermeister 
Dachbau Nord GmbH, Platz der  Einheit 5,  
06126 Halle (Saale)

A1

Stellv. B Gräfe, Matthias 
Maler- und Lackierermeister 
Autolackiererei und Karosseriebau Gräfe GmbH, 
Vor dem Halleschen Tor 19, 06800 Raguhn-Jeßnitz

A1

8. Mitglied Pottel, Jürgen 
Kraftfahrzeugmechanikermeister 
Auto-Pottel GmbH & Co. KG,  Wittenberger 
Str. 9-13, 06749 Bitterfeld-Wolfen

A2

Stellv. A Bönicke, Uwe 
Kraftfahrzeugelektriker- und 
 Kraftfahrzeugmechanikermeister 
Zeuchfelder Weg 7, 06242 Braunsbedra

A2

Stellv. B Guhra, Karsten 
Kraftfahrzeugtechnikermeister 
GUHRATEC Gesellschaft für Sonderfahrzeug-
technik mbH, Nordstr. 5, 06667 Weißenfels

A2

9. Mitglied Pretzsch, Matthias 
Ing. Metallbau, Karosserie- und 
 Fahrzeugbauermeister 
Buchenweg 2, 06132 Halle (Saale)

A2

Stellv. A Handt, Mario 
Kraftfahrzeugtechnikermeister 
Lange Str. 21, 06406 Bernburg

A2

Stellv. B Fritz, Lutz 
Betriebswirt und Geschäftsführer 
Autohaus Fritz GmbH, Dessauer Str. 12,  
06188 Landsberg

A2

10. Mitglied Knauer, Jan 
Installateur- und Heizungsbauermeister 
Götzstr. 48, 06118 Halle (Saale)

A2

Stellv. A Reichenbach, Thomas 
Dipl.-Ing. Informationstechnik 
BITS GmbH, Overwegstr. 1a, 06618 Naumburg

A2

Stellv. B Cronberg, Bernd 
Dipl.-Ing., Metallbauer- und  Schmiedemeister 
Schkeuditzer Str. 9, 06116 Halle (Saale)

A2

11. Mitglied Gabler, Matthias 
Dipl.-Ing. und Geschäftsführer 
Stahlbau Brehna GmbH Stahlbe- und  
-verarbeitung,  
Münchner Str. 16, 06796 Sandersdorf-Brehna

A2

Stellv. A Schildhauer, Günter 
Metallbaumeister 
WET Wittenberger-Edelstahl-Technik GmbH,  
Am Heideberg 8  
06886 Lutherstadt Wittenberg

A2 

Stellv. B Robel, Hagen 
Dipl.-Ingenieur und Geschäftsführer 
Klaus Sterl GmbH, Freistr. 27,  
06295 Lutherstadt Eisleben

A2

12. Mitglied Dieringer, Lothar 
Dipl.-Ing. Installateur und  Heizungsbau 
Dieringer GmbH, Rosenfelder Str. 2,  
06116 Halle (Saale)

A2

Stellv. A Fleischmann, Diana 
Geschäftsführerin 
TGA Energietechnik Wittenberg GmbH, Möllens-
dorfer Str. 13 a,  
06886 Lutherstadt Wittenberg

A2

Stellv. B Buro, Tobias 
Elektroinstallateurmeister 
Elektro Leps GmbH, Hauptstr. 13,  
06846 Dessau-Roßlau

A2

13. Mitglied Andrae, Klaus 
Installateur- und Heizungsbauermeister 
Meisterbetrieb Klaus Andrae e. K. L & A Heizung, 
Sanitär, Solar, Lüftung und Elektroinstallation 
Agaer Str. 38, 06712 Gutenborn

A2

Stellv. A Faber, Marko 
Geschäftsführer 
METEC GmbH, Mühlenende 7,  
06258 Schkopau

A2

Stellv. B Rummel, René 
Dachdeckermeister 
Sysdatec GmbH, Zeppelin-Ring 5,  
06188 Landsberg

A2

14. Mitglied Schramm, Steffen 
Metallbaumeister 
Walter-Rathenau-Str. 5,  
06618  Naumburg

A2

Lfd. 
Nr.

Familienname, Vorname, Beruf, Adresse, 
Firma

Gewerbe- 
Gruppe

Stellv. A Heinemann, Jens 
Elektrotechnikermeister 
An der Kirche 2, 06179 Teutschenthal

A2

Stellv. B Münnich, Karsten 
Metallbaumeister 
Graf-Stauffenberg-Str. 3, 06618  Naumburg

A2

15. Mitglied Bebber, Klaus Lothar 
Dipl.-Ing. Kraftfahrzeugtechnik 
Autopark Roßlau GmbH & Co. KG, Roßlauer 
Str. 102, 06861 Dessau-Roßlau

A2

Stellv. A Schubert, Eric 
Geschäftsführer 
eprotec GmbH, Merseburger Str. 130,  
06110 Halle (Saale)

A2

Stellv. B Kubale, Ralf 
Karosserie- und Fahrzeugbaumeister 
Autohaus Kubale KG, Richard-Schatz-Str. 23, 
06128 Halle (Saale)

A2

16. Mitglied Grahneis, Britta 
Geschäftsführerin 
Tischlerei Körting GmbH & Co. KG, 
 Polysiusstr. 16, 06847 Dessau-Roßlau

A3

Stellv. A Ehnert, Kevin 
Tischler 
Sorge 3, 06295 Lutherstadt Eisleben

A3

Stellv. B Böhme, Rainer 
Tischlermeister 
Rainer Böhme GmbH, Schachtstr. 33,  
06526 Sangerhausen

A3

17. Mitglied Sommerwerk, Helge 
Bäckermeister 
Dr.-Wilhelm-Külz-Str. 35, 06249  Mücheln

A4

Stellv. A Zaake, Yvonne 
Fleischermeisterin 
Fleischerei Zaake GmbH, Breite Str. 15, 
39261 Zerbst/Anhalt

A4

Stellv. B Jäger, Frank 
Konditor- und Bäckermeister 
Thomas-Müntzer-Str. 37,  
06886 Lutherstadt  Wittenberg

A4

18. Mitglied Schubert, Sven 
Augenoptikermeister 
Optiker Flemming, Brüderstr. 16,  
06108 Halle (Saale)

A5

Stellv. A August, Enrico 
Orthopädietechnikermeister 
Antoinettenstr. 10, 06844 Dessau- Roßlau

A5

Stellv. B Schröder, Stefan 
Dipl.-Ing. Augenoptik 
Steinweg 5, 06110 Halle (Saale)

A5

19. Mitglied Albrecht, Martin 
Orthopädieschuhmachermeister 
Krukenbergstr. 18, 06112 Halle (Saale)

A5

Stellv. A Bischoff-Haenicke, Katrin 
Friseurmeisterin 
Auguststr. 51, 06406 Bernburg

A5

Stellv. B Schönlebe, Thomas 
Orthopädieschuhmachermeister 
Grenzstr. 5, 06849 Dessau-Roßlau

A5

20. Mitglied Hiller, Hendrik 
Friseurmeister 
Burgstr. 18, 06901 Kemberg

B/C

Stellv. A Ebert, Jürgen 
Bodenleger 
Köthener Str. 21,  
06369 Südliches  Anhalt

B/C

Stellv. B Simon-Kuch, Elke 
Geschäftsführerin 
SIMON WERBUNG GmbH, Roßbacher Str. 48, 
06667 Weißenfels

B/C

21. Mitglied Pfeiffer, Bettina 
Friseurmeisterin 
Reideburger Str. 1, 06184 Kabelsketal

B/C

Stellv. A Kindermann, Matthias 
Gebäudereiniger 
Böhmische Str. 35, 06844 Dessau -Roßlau

B/C

Stellv. B Hohmann, Sven 
Bestatter 
Köllmer Str. 4, 06198 Salzatal

B/C

22. Mitglied Haschke, Alexander 
Industriemechaniker 
Alexander Haschke & Felix Haschke GbR, Str. d. 
Friedens 5, 06179  Teutschenthal

B/C

Fortsetzung auf Seite 9



Lfd. 
Nr.

Familienname, Vorname, Beruf, Adresse, 
Firma

Gewerbe- 
Gruppe

Stellv. A Krökel, Karl 
Geschäftsführer 
Stahlmöbel Dessau GmbH, Königendorfer 
Str. 80, 06847 Dessau-Roßlau

B/C

Stellv. B Grille, Heidrun 
Friseurmeisterin 
Hairtrend by Reinhardt GmbH, Merseburger 
Str. 47, 06667 Weißenfels

B/C

23. Mitglied Weimann, Yvonne 
Zahntechnikermeisterin 
Albert-Schweitzer-Str. 12 b, 06114 Halle (Saale)

B/C

Stellv. A Lilie, Joachim 
Tischlermeister, 
Kleine Märkerstr. 2, 06108 Halle (Saale)

B/C

Stellv. B Lutz, Sandra 
Kosmetikerin 
Burgstr. 6, 06217 Merseburg

B/C

24. Mitglied Stenzel, Matthias 
Geschäftsführer 
STENZEL Gebäudedienste GmbH, Marienstr. 3, 
06108 Halle (Saale)

B/C

Stellv. A Gottschalk, Yvonne 
Gold- und Silberschmiedemeisterin 
Waisenhausring 1, 06108 Halle (Saale)

B/C

Stellv. B Müller, Robert 
Gebäudereinigermeister und  Geschäftsführer 
Gebäudeservice Müller GmbH,  Delitzscher 
Str. 44, 06112 Halle (Saale)

B/C

Liste der Bewerber der Gesellenvertreter für die Wahlen der 
 Vollversammlung der Handwerkskammer Halle (Saale)

Kennwort: DGB

Lfd. 
Nr.

Status Name, Vorname 
Anschrift

Betrieb Gewerbe-
gruppe

1. Mitglied Schlink, Andreas 
Kliekene-Bahnhof str. 2b 
06869 Coswig

Diringer & Scheidel 
Bauunternehmung 
GmbH & Co. KG 
Stiftstr. 18 
 06844  Dessau

A1

Stellv. A Dorber, Antje 
Preussenstr. 5 
06237 Leuna

Malermeister Alexander 
Dorber 
Preussenstr. 5 
06237 Leuna

A1

Stellv. B Kerz, Peter 
Siedlung-Hirschweg 38 
06925 Annaburg

Bauingenieurwesen und 
Zimmerei Günter Kerz 
Feldstr. 29 
06925 Annaburg

A1

2. Mitglied Trenschel, Nicole 
Elsa-Brändström-Str. 74 
06130 Halle (Saale)

Tokheim Service GmbH 
& Co. KG/ TSG 
GmbH & Co.KG 
Fiete-Schulze-Str. 11 
06110 Halle (Saale)

A1

Stellv. A Förster, Steve 
Götzstr. 70 
06118 Halle (Saale)

Diringer & Scheidel 
Bauunternehmung 
GmbH & Co. KG 
Stiftstr. 18 
06844 Dessau

A1

Stellv. B Adler, Sabrina 
Schäferei 1 
06889 Lutherstadt 
 Wittenberg

Adler Bau – Inh. Georg 
Adler, Schäferei 1 
06889 Lutherstadt 
 Wittenberg

A1

3. Mitglied Kempe, Ingo  
Am Winkel 20 
06846 Dessau

Diringer & Scheidel 
Bauunternehmung 
GmbH & Co. KG 
Stiftstr. 18  
06844 Dessau 

A1

Lfd. 
Nr.

Status Name, Vorname 
Anschrift

Betrieb Gewerbe-
gruppe

Stellv. A Staar, Frank 
Dorfstr. 37 
06618 Flemmingen

Naumburger 
 Baugesellschaft 
Am Hohen Stein 44 
06618 Naumburg

A1

Stellv. B Arnold, Martin 
Völkerfreundschaft 57 
06886 Lutherstadt 
 Wittenberg

Mathias Pannier& Enrico 
Reinecke GbR  
Arthur-Schnitzler-  
Str. 10a 
06886 Lutherstadt 
 Wittenberg

A1

4. Mitglied Adler, Sandra 
Baumweg 100 
06130 Halle (Saale)

S&G Automobil GmbH 
Carl-Benz-Str. 1 
06193 Petersberg 
OT Sennewitz

A2

Stellv. A Grunow, Thomas 
Hallorenring 7 
06108 Halle (Saale)

S&G Automobil GmbH 
Carl-Benz-Str. 1 
06193 Petersberg 
OT Sennewitz

A2

Stellv. B Biermann, Jan 
Paul-Suhr-Str. 83 
06128 Halle (Saale)

ASA Autohaus GmbH & 
Co. KG 
Holzplatz 8 
06110 Halle (Saale)

A2

5. Mitglied Hahn, Nico 
Mühlweg 3 
06317 Seegebiet 
 Mansfelder Land 
OT Röblingen am See

Hugo Vogelsang 
Maschinenbau GmbH 
Gewerbegebiet 
 Rotenschirmbach 8 
06295 Lutherstadt 
 Eisleben 

A2

Stellv. A Sommer, Mario 
Maerkerstr. 18 
06179 Teutschenthal

Caverion Deutschland 
GmbH 
Grenzstr. 21 
06112 Halle (Saale)

A2

Stellv. B Ludwig, Martin 
Von-Liebig-Weg 7 
06217 Merseburg 

MAN Truck & Bus 
Deutschland GmbH 
Service Halle 
Braschwitzer Str. 7 
06188 Landsberg 
OT Peißen

A2

6. Mitglied Dudy, Reimar 
Steinbruchweg 18 
06198 Salzatal 
OT Lieskau

S&G Automobil GmbH 
Carl - Benz-Str. 1 
06193 Petersberg 
OT Sennewitz

A2

Stellv. A Böttcher, Michael 
Eislebener Str. 66a 
06126 Halle (Saale)

Bauer-Elektroanlagen 
GmbH 
Grenzstr. 37 
06112 Halle (Saale)

A2

Stellv. B Sowoidnich, Hendrik 
Raismeser Str. 71 
06295 Lutherstadt 
 Eisleben

Merseburger Nutz-
fahrzeuge Schneider 
GmbH 
Abbestr. 74 
06217 Merseburg

A2

7. Mitglied Honsa, Tino 
Wettiner Ring 52 
04680 Colditz

MAN Truck & Bus 
Deutschland GmbH 
Service Halle 
Braschwitzer Str. 7 
06188 Landsberg 
OT Peißen

A2

Stellv. A Schrön, Jürgen 
Rheinlandstr. 34 
06258 Schkopau

Pitstop.de GmbH 
König-Heinrich-Str. 22 
06217 Merseburg

A2

Stellv. B Rohn, Sven 
Waidawinkel 4 
06268 Obhausen 

S&G Automobil GmbH 
Carl-Benz-Str. 1 
06193 Petersberg 
OT Sennewitz

A2

8. Mitglied Hartmann, Cornelia 
Thomas-Münzer- 
Str. 11 
06184 Kabelsketal 
OT Gottez

Schäfer s̓  
Produktionsgesellschaft 
mbH 
Gewerbepark II / 6 
06179 Teutschenthal

A 3 – A 5

Lfd. 
Nr.

Status Name, Vorname 
Anschrift

Betrieb Gewerbe-
gruppe

Stellv. A Wißgott, Silke 
Str. der Freundschaft 6a 
06179 Steuden

Schäfer’s Produktions-
gesellschaft mbH 
Gewerbepark II / 6 
06179 Teutschenthal

A 3 – A 5

Stellv. B Schneider, Thomas  
Arthur-Schnitzler-  
Str. 87 
06886 Lutherstadt 
 Wittenberg

Holzmarkt Loos GmbH & 
Co. KG 
Lindenstr. 26 
06889 Lutherstadt 
 Wittenberg OT Reinsdorf

A 3 – A 5

9. Mitglied Alperstedt, Bernd 
Fischerstr. 10 
06425 Alsleben

Bauerngut Fleisch- und 
Wurstwaren GmbH  
Südstr. 4 
06420 Könnern

A 3 – A 5

Stellv. A Lochmann, René 
Veszpremer Str. 3 
06130 Halle (Saale)

Bauerngut Fleisch- und 
Wurstwaren GmbH  
Südstr. 4 
06420 Könnern

A 3 – A 5

Stellv. B Hiller, Iris  
Burgstr. 18 
06901 Kemberg

Friseur Hiller  
Burgstr. 18 
06901 Kemberg

A 3 – A 5

10. Mitglied Kutschbach, Pia 
Zum Lanzengrund 2 
06667 Weißenfels 
OT Obschütz

Hairtrend by Reinhardt 
GmbH 
An der Pforte 6 
06667 Weißenfels

A 3 – A 5

Stellv. A Drescher, Steffen 
Dessauer Str. 183 a 
06118 Halle (Saale)

Alpha Signs GmbH 
An der Spitze 3 
06188 Landsberg 
OT Hohenturm

A 3 – A 5

Stellv. B Richter, Martin 
Fischstr. 23 
06618 Naumburg (Saale)

Schuhorthopädie Röder 
GmbH 
Jakobsstr. 5-6 
06618 Naumburg (Saale)

A 3 – A 5

11. Mitglied Töpfer, Olaf 
Salzmünder Str. 64  
06120 Halle (Saale)

Gegenbauer 
Services GmbH 
Niederlassung Halle 
Brunoswarte 36 
06108 Halle (Saale)

B + C

Stellv. A Barth, Bodo 
Damaschkestr. 99 
06110 Halle (Saale)

Gegenbauer 
Services GmbH 
Niederlassung Halle 
Brunoswarte 36 
06108 Halle (Saale)

B + C

Stellv. B Reske, Roy 
Kirschbaumreihe 60 
06869 Coswig

Müller Bohrtechnik 
GmbH 
Florian-Geyer- Str. 9–10 
06886 Lutherstadt 
 Wittenberg

B + C

12. Mitglied Perlich, Marcel 
Mansfelder Str. 6 
06108 Halle (Saale)

Hans von Holdt 
 Bestattungen, Zweignie-
derlassung der Grienei-
senGBG Bestattungen 
GmbH, Zwingerstr. 6 
06110 Halle (Saale)

B + C

Stellv. A Schmidt, Sandra 
Spargelweg 16 
06116 Halle (Saale)

Bestattungsinstitut Pie-
tät Halle Zweigniederlas-
sung der Grieneisen GBG 
Bestattungen GmbH 
Magdeburger Str. 33 
06112 Halle (Saale)

B + C

Stellv. B Türk, Paul 
Wasserstr. 6 
06132 Halle (Saale)

Gegenbauer 
Services GmbH 
Niederlassung Halle 
Brunoswarte 36 
06108 Halle (Saale)

B + C
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GEBURTSTAGE

Wir gratulieren
In der Zeit vom 14. bis 27. September 
gratulieren wir zum Geburtstag:

Anhalt-Bitterfeld 
Madelon Gratzke zum 60., Roland 
Liebig zum 60., Andreas Rosemeier 
zum 60., Georg Lorenz zum 65., Hans- 
Joachim Elze zum 70., Gerhard Lamer 
zum 70., Wolfgang Lorenz zum 80.

Burgenlandkreis 
Harry Aderhold zum 60., Uto Fried-
rich zum 60., Erhard Krause zum 60., 
Ralf Stahn zum 60., Stephan Wich-
mann zum 65., Olaf Pleitz zum 70., 
Rudolf Rübner zum 70., Frank Sey-
farth zum 70.

Halle (Saale) 
Monika Bliefert zum 60., Uwe Mayer 
zum 60., Peter Gollnast zum 65.

Mansfeld-Südharz 
Uwe Porzucek zum 60., Rosita Rein-
hardt zum 60., Karl-Heinz Grund zum 
65., Frank Schnabel zum 65., Heid-
run Wicht zum 70.

Saalekreis 
Elvira Hauck zum 65., Feliks Sterna 
zum 65., Hansjörg Röser zum 80.

Wittenberg 
Alfred Merke zum 65.

Frauen-Power in Wittenberg 
Unternehmerinnen und Frauen in Führungspositionen netzwerken auf einem Businesstreffen 

F
rauen vernetzt zum Erfolg.“ ist 
das Motto der am 8. und 9. Okto-
ber in der Lutherstadt Witten-

berg stattfindenden Regia-Unterneh-
merinnenkonferenz. In diesem Jahr 
kehrt die „Regia“ an den Ort des ers-
ten Treffens zurück. 

Allen interessierten Unterneh-
merinnen bietet die „Regia“ an bei-
den Tagen diverse Vorträge, die Mög-
lichkeit, die eigene Firma zu präsen-
tieren und ein unterhaltsames 
Abendprogramm zum Netzwerken.

Fachvorträge von renommierten 
Referenten, z.B. zu den Themen 
Unternehmervollmacht und Notfall-

planung, Stil und Etikette im Busi-
ness, steuerliche Fördermöglichkei-
ten von Angestellten oder Notwen-
digkeit von Onlineshops und wirt-
schaftlicher Nutzen sollen wertvolle 
Informationen und Rüstzeug in die 
Hand geben, um sich noch erfolgrei-
cher am Markt zu behaupten.

Die begleitende Unternehmerin-
nenmesse bietet den Teilnehmern die 
Möglichkeit, das eigene Unterneh-
men zu präsentieren und neue 
Geschäftsbeziehungen zu knüpfen. 

Unternehmerinnen aus Anhalt-Bit-
terfeld haben den Verein Regia e.V. 
gegründet, um sich auch zwischen 

den jährlichen Unternehmerinnen-
konferenzen zu treffen und etwas für 
die Durchsetzung ihrer Interessen zu 
tun. Der Verein ist inzwischen zu 
einem Sprachrohr für Unterneh-

Zur „Regia“ kommen jedes Jahr 
ambitionierte Frauen aus der 
 Region zusammen.  Foto: REGIA

merinnen geworden, welches auch 
im Wirtschaftsministerium gehört 
wird. 

Der Verein Regia steht darüber hin-
aus für soziales Engagement. Eine 
Herzensangelegenheit ist die enge 
Kooperation mit dem Verein „Frauen 
helfen Frauen“, der das Frauenhaus 
und das Frauenzentrum in Bitter-
feld-Wolfen betreibt. Der Mehrerlös 
der Regia-Unternehmerinnenkonfe-
renz fließt dem Verein zu.

Informationen und Anmeldung:  

www.regia-unternehmerinnenkonferenz.de/ 
regia-2021


